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•, 

Öffentliche Bekanntmachung des Rhein-Erft-Kreises 

Tierschutzrechtliche Allgemeinverfügung 
für den Einsatz von Pferden bei zivilen Festumzügen 

zur Pflege von Brauchtum und Tradition im Rhein-Erft-Kreis 

Aufgrund 

• Art. 20a Grundgesetz (GG)
• §§ 1, 2, 16a Abs. 1 Satz 1 + Satz 2 Ziffer 1 Tierschutzgesetz (TierSchG)
• § 1 Nr. 1 Zuständigkeitsverordnung Tierschutz NRW in Verbindung mit § 15 Abs. 1 TierSchG

in Verbindung mit § 3 Abs. 1, §§ 4 + 5 des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ord­
nungsbehörden (OBG NRW)

• § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO)
• §§ 55 Abs. 1, 57 und 60 i.V.m. 63 Verwaltungsvollstreckungsgesetz NRW (VwVG NRW)

in der jeweils aktuellen Fassung 

erlässt der Rhein-Erft-Kreis aus Gründen des Tierschutzes folgende Allgemeinverfügung für den Ein­
satz von Reitpferden bei zivilen Umzügen im Rhein-Erft-Kreis: 

1. Der Veranstalter eines Festumzuges mit Reitpferden hat die Veterinärbehörde des Rhein­
Erft-Kreises spätestens 14 Tage vor dem Umzug über die Veranstaltung zu informieren.

2. Der Veranstalter hat bei der Planung des Umzuges zu berücksichtigen, dass eingeplante
Standzeiten für Pferde unter einem Reiter auf ein Mindestmaß zu reduzieren sind. Der Ab­
laufplan des Umzuges ist der Veterinärbehörde des Rhein-Erft-Kreises vom Veranstalter spä­
testens 14 Tage vor der Veranstaltung vorzulegen.
Die Punkte 1 und 2 sind auch erfüllt, wenn durch den Veranstalter sichergestellt werden
kann, dass die Gestattung der Veranstaltung vom zuständigen Ordnungsamt rechtzeitig an
das Veterinäramt weitergeleitet wird.

3. Die Zäumung der Reitpferde muss so gestaltet sein, dass die Gebisse und Zügel den Vorga­
ben der Leistungsprüfungsordnung der FN, Punkt 1, gemäß der Anlage entsprechen. Alle
anderen Zäumungen sind untersagt.

4. Den Reitern von Pferden wird während der Teilnahme an dem Umzug die Nutzung von
Sporen untersagt. Hiervon ausgenommen sind Sporen mit Kugelende und einer max. Länge
von bis zu 2 cm gemessen ab dem Stiefel.

5. Das Reitergewicht muss in einem solchen Verhältnis zum Trainings- und Bemuskelungszu­
stand des jeweiligen Pferdes stehen, dass Schmerzen und zu hohe Belastungen des Pferdes
verhindert werden. Als Richtwert ist hier etwa 15% des Pferdegewichtes einzuhalten. Eine
Überschreitung von 20% des Pferdewichtes ist untersagt.

6. Eine der Pferdegruppe angemessene Zahl von Fußpersonen ist zur Begleitung der Reiter ein­
zusetzen, um im Bedarfsfall zusätzlich zum Reiter beruhigend auf Pferde einwirken
und/oder im Bedarfsfall ein Pferd an der Hand führen zu können.

7. Die Anwesenheit eines vom Veranstalter beauftragten Tierarztes ist ab einer Anzahl von 50
eingesetzten Pferden einzuplanen.

8. Die sofortige Vollziehung gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO wird für die Ziffern 1- 7 dieser All­
gemeinverfügung angeordnet.
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Kreisstadt Bergheim 
an der Erft 

Öffentliche Bekanntmachung 
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 311/Paffendorf „Nordwest!. Heckenstraße" 

über die Aufstellung gem. § 2 (1) i.V.m. § 12 des Baugesetzbuches (BauGB) 

Der Rat der Kreisstadt Bergheim hat in seiner Sitzung am 27.01.2025 folgenden Beschluss gefasst: 
Die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 311 / Paffendorf „Nordwest!. Heckenstraße" wird 
gern.§ 2 (1) Bau GB beschlossen. Das Planverfahren wird nach§ 12 BauGB durchgeführt. 

Plangeltungsbereich 
Der Plangeltungsbereich wird durch den beigefügten Übersichtsplan (siehe Anlage 1) näher bestimmt. Der 
Übersichtsplan ist Bestandteil des Beschlusses. 

Der vorstehende Beschluss des Rates der Kreisstadt Bergheim wird hiermit gern.§ 2 (1) Bau GB in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. 1 S. 3634) - in der zzt. geltenden Fassung - in Verbindung mit§ 25 der 
Hauptsatzung der Kreisstadt Bergheim vom 10.11.2020 - in der zzt. geltenden Fassung - öffentlich bekannt 
gemacht. 

Planungsziel: Ziel des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 311 / Paffendorf "Nordwest!. Heckenstraße" ist 
es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung eines zentralen Seniorenquartiers zu schaffen. 

Öffentliche Bekanntmachung 
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 311/Paffendorf „Nordwest!. Heckenstraße" über die 

frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß§ 3 (1) BauGB und die Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB 

Der Ausschuss für Planung und Städtische Betriebe der Kreisstadt Bergheim hat in seiner Sitzung am 23.01.2025 
für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 311 / Paffendorf „Nordwest!. Heckenstraße" die frühzeitige 
Unterrichtung der Öffentlichkeit gern.§ 3 (1) Bau GB und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gern.§ 4 (1) BauGB beschlossen. 

Über weitere Einzelheiten der allgemeinen Ziele, Zwecke und Auswirkungen der Planungen wird in der Zeit vom 

04.03.2025 bis einschließlich 07.04.2025 

während der allgemeinen Öffnungszeiten (montags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, donnerstags von 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr), 

bei der 

Kreisstadt Bergheim, Historisches Rathaus, 1. Etage, 
Abteilung 8.1 - Stadtplanung 

Bethlehemer Straße 9-11, 50126 Bergheim 

unterrichtet. Das städtebauliche Konzept zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 311/Paffendorf 
„Nordwest!. Heckenstraße" sowie der Vorentwurf der Ziele und Zwecke mit Umweltbericht liegen in der 
vorgenannten Zeit zur Einsicht bereit. 

Es besteht Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung der Planung mit sachkundigen Vertretern der 
Stadtverwaltung. 
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Der Inhalt dieser Bekanntmachung einschließlich der auszulegenden Unterlagen können während des genannten 
Zeitraums auch im Internet unter 

https://www.o-sp.de/berghei m/betei I i gung 
www.bergheim.de>Stadtraum>Stadtentwicklung>Stadtplanung>aktuelle Beteiligungen 

eingesehen werden. 

Zu der o. g. Planung können Stellungnahmen insbesondere digital über das o. g. Beteiligungsportal der Homepage 
der Kreisstadt Bergheim oder auch per E-Mail (stadtplanung@bergheim.de) übermittelt werden. Bei Bedarf 
können Stellungnahmen auch schriftlich oder mündlich zur Niederschrift bei der Abteilung Stadtplanung der 
Kreisstadt Bergehim, Bethlehemer Straße 9-11, 50126 Bergheim, abgegeben werden. 

Über die vorgebrachten Stellungnahmen entscheidet der Rat der Kreisstadt Bergheim. 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den o. g. Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können. 

Kreisstadt Bergheim 
andet Er1t 

Fachbereich 8 
8.1 Stadtplanung 

N 
.l 

Vorhaben bezogener 
Bebauungsplan Nr. 311 / Pa 
"Nordwestlich Heckenstraße" 
Stadtteil Pattendorf 
ohne Maßstab 
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Kreisstadt Bergheim 

an der Erft 

Öffentliche Bekanntmachung 
zum Bebauungsplan Nr. 252/Fliesteden „Am lngendorfer Weg" - 2. Änderung 

über die Aufstellung gem. § 2 (1) i.V.m. § 1 (8) des Baugesetzbuches (BauGB) in Anwendung 
des vereinfachten Verfahrens nach§ 13 BauGB 

Der Rat der Kreisstadt Bergheim hat in seiner Sitzung am 27.01.2025 folgenden Beschluss gefasst: 
Die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 252 / Fliesteden „Am lngendorfer Weg" - 2. Änderung - wird gern. § 2 (1) 
BauGB i. V. m. § 1 (8) BauGB in Anwendung des vereinfachten Verfahrens nach§ 13 BauGB beschlossen. 

Plangeltungsbereich 
Der Plangeltungsbereich wird durch den beigefügten Übersichtsplan (siehe Anlage) näher bestimmt. Der Über­ 
sichtsplan ist Bestandteil des Beschlusses. 

Der vorstehende Beschluss des Rates der Kreisstadt Bergheim wird hiermit gern.§ 2 (1) BauGB in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. 1 S. 3634) - in der zzt. geltenden Fassung - in Verbindung mit§ 25 der 
Hauptsatzung der Kreisstadt Bergheim vom 10.11.2020 - in der zzt. geltenden Fassung - öffentlich bekannt ge­ 
macht. 

Planungsziel: Ziel der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 252 / Fliesteden „Am lngendorfer Weg" - 2. Änderung - 
in Anwendung des vereinfachten Verfahrens nach§ 13 BauGB ist die Schaffung der planungsrechtlichen Vorausset­ 
zungen für die Realisierung der aus städtebaulicher und landschaftlicher Sicht anvisierten einheitlichen Ortsrand­ 
eingrünung im nordwestlichen Bereich des Stadtteils Fliesteden. 

Öffentliche Bekanntmachung 
zum Bebauungsplan Nr. 252/Fliesteden „Am lngendorfer Weg" - 2. Änderung über die 

Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß§ 3 (2) BauGB und die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öf- 
fentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB 

Der Ausschuss für Planung und Städtische Betriebe der Kreisstadt Bergheim hat in seiner Sitzung am 23.01.2025 die 
Beteiligung der Öffentlichkeit gern.§ 3 (2) BauGB und die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gern. § 4 (2) BauGB für den Bebauungsplan Nr. 252/Fliesteden „Am lngendorfer Weg" - 2. Änderung be­ 
schlossen. Der Bebauungsplan wird in Anwendung des vereinfachten Verfahrens gern. § 13 BauGB ohne Durchfüh­ 
rung einer Umweltprüfung nach§ 2 (4) Bau GB aufgestellt. Von der frühzeitigen Unterrichtung der Öffentlichkeit gern. 
§ 3 (1) Bau GB und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gern.§ 4 (1) Bau GB wird abgesehen. 

Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB erfolgt durch Veröffentlichung im Internet. Zusätzlich wird 
eine leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit in Form einer öffentlichen Auslegung der Unterlagen zur Verfügung 
gestellt. 

Der Entwurf des o. g. Bebauungsplans mit der Begründung und gutachterlichen Stellungnahmen werden in der Zeit 
vom 

04.03.2025 bis einschließlich 07.04.2025 
auf der Internetseite 

https://www.o-sp.de/bergheim/beteiligung 
www.bergheim.de>Stadtraum>Stadtentwicklung>Stadtplanung>aktuelle Beteiligungen 

veröffentlicht. 
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Die vorgenannten Unterlagen können zusätzlich im Rahmen einer öffentlichen Auslegung innerhalb der oben ge­ 
nannten Veröffentlichungsfrist bei der 

Kreisstadt Bergheim, Historisches Rathaus, 1. Etage, 
Abteilung 8.1 - Stadtplanung 

Bethlehemer Straße 9-11, 50126 Bergheim 

während der allgemeinen Öffnungszeiten (montags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, donnerstags von 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr) eingesehen werden. 

Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen elektronisch übermittelt werden, z. B. di­ 
rekt über das Beteiligungsportal (https://www.o-sp.de/bergheim/beteiligungl oder per E-Mail an 
stadtplanung@bergheim.de, oder auch auf anderem Weg abgegeben werden, z. B. schriftlich an die Abteilung 
Stadtplanung der Kreisstadt Bergheim, Bethlehemer Straße 9-11, 50126 Bergheim oder zur Niederschrift bei der 
vorgenannten Abteilung. 

Über die Stellungnahmen entscheidet der Rat der Kreisstadt Bergheim. 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 
o.g. Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können. 

Kreisstadt Bergheim 
~nder Erl\ 

Bebauungsplan Nr. 252 
Stadtteil Fliesteden 
"Am lngendorfer Weg" 
- 2. Änderung - 

N 

Fachbereich 8 
8.1 Stadtplanung ohne Maßstab 

17



_GD 
Kreisstadt Bergheim 

an der Erft 

Öffentliche Bekanntmachung 
zur 158. Flächennutzungsplanänderung - Stadtteil Paffendorf - 

.. Nordwest!. Heckenstraße" 
über die Aufstellung gern.§ 2 (1) i. V. m. § 1 (8) Baugesetzbuch (BauGB) 

Der Rat der Kreisstadt Bergheim hat in seiner Sitzung am 27.01.2025 folgenden Beschluss gefasst: 
Die Aufstellung der 158. Änderung des Flächennutzungsplanes der Kreisstadt Bergheim - ,,Nordwest!. Hecken­ 
straße" wird gern.§ 2 (1) i. V. m. § 1 (8) BauGB beschlossen. 

Inhalt der 158. Flächennutzungsplanänderung: 
Änderung der Darstellung „Fläche für die Landwirtschaft" in „Fläche für den Gemeinbedarf - Einrichtung für Senio­ 
ren". 

Der vorstehende Beschluss des Rates der Kreisstadt Bergheim wird hiermit gern.§ 2 (1) Bau GB in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. 1 S. 3634) - in der zzt. geltenden Fassung - in Verbindung mit§ 25 der 
Hauptsatzung der Kreisstadt Bergheim vom 10.11.2020 - in der zzt. geltenden Fassung - öffentlich bekannt ge­ 
macht. 

Planungsziel: Ziel der 158. Flächennutzungsplanänderung ist die Änderung des im Flächennutzungsplan der Kreis­ 
stadt Bergheim dargestellten Areals von „Fläche für die Landwirtschaft" in „Fläche für den Gemein bedarf" mit der 
besonderen Zweckbestimmung „Einrichtung für Senioren". Mit der Flächennutzungsplanänderung sollen die pla­ 
nungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung eines Seniorenquartiers geschaffen werden. 

Öffentliche Bekanntmachung 
Zur 158. Flächennutzungsplanänderung - Stadtteil Paffendorf - 

.. Nordwest!. Heckenstraße" 
über die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß§ 3 (1) BauGB und die Beteiligung der Behör- 

den und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß§ 4 (1) BauGB 

Der Ausschuss für Planung und Städtische Betriebe der Kreisstadt Bergheim hat in seiner Sitzung am 23.01.2025 die 
frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gern. § 3 (1) BauGB und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gern.§ 4 (1) BauGB für den Flächennutzungsplan -158. Änderung- ,,Nordwest!. Heckenstraße" beschlossen. 

Über weitere Einzelheiten der allgemeinen Ziele, Zwecke und Auswirkungen der Planung wird in der Zeit vom 

04.03.2025 bis einschließlich 07.04.2025 

während der allgemeinen Öffnungszeiten (montags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, donnerstags von 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr, freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr), 

bei der 

Kreisstadt Bergheim, Historisches Rathaus, 1. Etage, 
Abteilung 8.1 - Stadtplanung 

Bethlehemer Straße 9-11, 50126 Bergheim 

unterrichtet. Die o. g. Planung liegt mit dem Vorentwurf der Begründung in der vorgenannten Zeit zur Einsicht be­ 
reit. 

Es besteht Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung der Planung mit sachkundigen Vertretern der Stadtverwal­ 
tung. 
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Der Inhalt dieser Bekanntmachung einschließlich der auszulegenden Unterlagen können während des genannten 
Zeitraum auch im Internet unter 

https://www.o-sp.de/bergheim/beteiligung 
www.bergheim.de>Stadtraum>Stadtentwicklung>Stadtplanung>aktuelle Beteiligungen 

eingesehen werden. 

Zu der o. g. Planung können Stellungnahmen insbesondere digital über das o.g. Beteiligungsportal 
(https://www.osp.de/bergheim/beteiligung) oder auch per Mail (stadtplanung@bergheim.de) übermittelt werden. 
Bei Bedarf können Stellungnahmen auch schriftlich oder mündlich zur Niederschrift bei der Abteilung Stadtplanung 
der Kreisstadt Bergheim, Bethlehemer Straße 9-11, 50126 Bergheim, abgegeben werden. 

Über die vorgebrachten Stellungnahmen entscheidet der Rat der Kreisstadt Bergheim. 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 
Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können . 

. 02.2025 

Kreisstadt Bergheim 
andC.'f Crll 

Fachbereich 8 
8.1 Stadtplanung 

N 
j 

158. 
Flächennutzungsplanänderung 
"Nordwestlich Heckenstraße" 
Stadtteil Pattendorf 
ohne Maßstab 
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Jagdgenossenschaft Bergheim 
Geschäftsführer  

Ingo Rübsteck, Geschäftsführer                                                         Jagdgenossenschaft Bergheim 

Zum Römerturm 79, 50127 Bergheim                                                   Jagdvorsteher: Martin Hurtz 
Ingo.Ruebsteck@t-online.de  
 1                            

           

 

 

Bekanntmachung 

 

Am 20.03.2025, findet in Pfarrzentrum St. Hubertus Kenten, Hubertusstrasse 17, 50126 

Bergheim-Kenten, um 19:00 Uhr eine nicht öffentliche Mitgliederversammlung der 

Jagdgenossenschaft Bergheim statt, zu der hiermit alle Jagdgenossen, Ihre satzungsgemäßen 

Vertreter und die Vertreter der Unteren Jagdbehörde eingeladen sind. 

TOP 1 Eröffnung und Begrüßung durch den Vorstand 

TOP 2 Verlesung und Genehmigung der Versammlungsniederschrift vom 20.03.2024 

TOP 3 Kassenbericht, Bericht der Rechnungsprüfer  

TOP 4 Entlastung des Vorstandes und des Geschäftsführers  

TOP 5 Verschiedenes 

 

Im Auftrag des Jagdvorsteher  
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Öffentliche Bekanntmachung der 
STADT BEDBURG 

 
Bebauungsplan Kaiskorb, 1. Änderung 

 
 
 

hier: Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 i.V.m. § 
13 Baugesetzbuch (BauGB) 

 
 

Der Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Bedburg hat in seiner Sitzung am 
04.02.2025 folgenden Beschluss gefasst:  
 
Der Stadtentwicklungsausschuss beschließt die Offenlage des Bebauungsplanes 
Kaiskorb, 1. Änderung gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m § 13 BauGB 
(vereinfachtes Verfahren) einzuleiten. 
 
Der landwirtschaftliche Hof des Gutes Kaiskorb liegt unmittelbar am Autobahnkreuz 
Jackerath. Neben dem historischen Vierkanthof befinden sich dort einige 
Wohngebäude und Kleingartenanlagen sowie ein Außenstützpunkt des Bohr- und 
Wasserbetriebs (BOWA) der RWE Power AG mit Büro- und Sozialräumen und 
Lagerhallen. Die erhaltenswerten Gebäudestrukturen sollen nach der Aufgabe der 
BOWA einer Nachnutzung zugeführt werden. Zu diesem Zweck muss der 
Bebauungsplan geändert werden.  
 
Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereiches ist der Planzeichnung zu entnehmen. 
 
Das Bauleitplanverfahren wird als vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB geführt, 
daher wird gem. §13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB auf die frühzeitige Beteiligung sowie gem. 
§ 13 Abs. 3 BauGB auf einen Umweltbericht, eine Umweltprüfung und daher auch auf 
die Auflistung umweltbezogener Informationen verzichtet. 
 
Der Entwurf des Bebauungsplans mit dem zeichnerischen Teil, den textlichen 
Festsetzungen, der Begründung und einer verkehrsgutachterlichen Stellungnahme 
liegt in der Zeit vom 
 
 

5. März 2025 bis einschließlich 4. April 2025 
im Rathaus Kaster, Am Rathaus 1, 50181 Bedburg, 

Fachdienst 5 - Stadtplanung, Bauordnung, Wirtschaftsförderung, 
Zimmer 2.41 
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während der Öffnungszeit der Verwaltung

Montag 8:30 - 12:00 Uhr sowie 14:00 - 16:00 Uhr
Dienstag 8:30 - 12:00 Uhr sowie 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 8:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag 8:30 - 12:00 Uhr sowie 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag 8:30 - 12:00 Uhr

zur Einsichtnahme für Jedermann öffentlich aus. Darüber hinaus können die
Unterlagen auch auf der Internetseite der Stadt Bedburg unter „www.bedburg.de >> 
Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft & Ausschreibungen >> Bauen >> Bauleitplanung
und Öffentlichkeitsbeteiligung“ sowie über das zentrale Internetportal des Landes unter
https://www.bauleitplanung.nrw.de nach § 10a Abs. 2 BauGB eingesehen werden.

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen insbesondere schriftlich bei der
Stadtverwaltung, Rathaus Kaster, Am Rathaus 1, 50181 Bedburg, Fachdienst 5, per
E-Mail an stadtplanung@bedburg.de oder mündlich zur Niederschrift im Rathaus
Kaster, Am Rathaus 1, 50181 Bedburg, Zimmer 2.41, vorgebracht werden.

Bekanntmachungsanordnung

Die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB des „Bebauungsplans Kaiskorb,
1. Änderung“ wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Hinweise:

1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des BauGB über
die Entschädigung von durch den Bebauungsplan eintretenden
Vermögensnachteilen sowie die Fälligkeiten und das Erlöschen entsprechender
Entschädigungsansprüche wird hingewiesen. Nach § 44 Abs. 3 BauGB kann
der Entschädigungsberechtigte Entschädigungen verlangen, wenn die in den
§§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er
kann die Fälligkeit des Anspruches dadurch herbeiführen, dass er die Leistung
der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein
Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die im vorgenannten Absatz bezeichneten
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches
herbeigeführt wird.

2. Hinweis gemäß § 4a Abs. 6 BauGB: Stellungnahmen, die im Verfahren der
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben worden
sind, können bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt
bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von
Bedeutung ist.

3. Hinweis gemäß § 13 Abs. 3 Satz 2 BauGB: Im Rahmen des Planverfahrens
wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, dem Umweltbericht nach
§ 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten
umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der
zusammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 BauGB
abgesehen.

4. Einsehbarkeit von Rechtsvorschriften: Die der Planung zugrundeliegenden
Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse, Richtlinien und DIN-
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Vorschriften) können beim Fachdienst 5 - Stadtplanung, Bauordnung, 
Wirtschaftsförderung - der Stadt Bedburg, Am Rathaus 1, in 50181 Bedburg 
während der Öffnungszeiten eingesehen werden. 

 
 
Bedburg, 18.02.2025 
 
Stadt Bedburg 
Der Bürgermeister 
 
 
 
gez. Sascha Solbach 
 
 
 
 
  

23



 

 

Lageplan „Bebauungsplan Kaiskorb, 1. Änderung“ 
 

(ohne Maßstab) 
 

 
 
 
 

© Vermessungs- und Katasteramt Rhein-Erft-Kreis 
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